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ſekretär, der italieniſch ſprach, war vor mehr als 
40 Jahren etwas ſeltenes; noch mehr aber er⸗ 
ſtaunte der Chef, als er auf Befragen erfuhr, 
daß der junge Mann ebenſo geläufig engliſch, 
franzöſiſch, ſpaniſch, ruſſiſch redete. Einen jo 
ſprachkundigen Sekretär behielt der Generalpoſt⸗ 
direktor gern in ſeiner Nähe, und wie jener das 
Vertrauen ſeines Vorgeſetzten gerechtfertigt, hat 
die Folge bewieſen. Es war im Jahre 1856, 
als der junge Stephan als Geheimer expedirender 
Sekretär in das Generalpoſtamt eintrat. 


BEE ES eee eee beet 8 
Die Arbeiterverſicherung.“) 


Eins der großartigſten Werke, die unſer un⸗ 
vergeßlicher Kaiſer Wilhelm der Grotze dem 
deutſchen Volke hinterlaſſen hat, iſt die Arbeiter⸗ 
verſicherung. Die drei Zweige derſelben — die 
Kranken-, die Unfall» und die Alters- und Inva⸗ 
liditätsverſicherung — haben ein neues Arbeiter: 
recht geſchaffen, welches in den unvermeidlichen 
Nothlagen des Erwerbslebens jeden Hülfsbe⸗ 
dürftigen mit ſeiner ſchützenden Fürforge umgiebt 
und das in der weitern Entwicklung auf die 
wirthſchaftliche und geſellſchaftliche Lage der 
Arbeiter, ja des geſamten Volkes von wohl⸗ 
thätigſtem Einfluß ſein wird. Schon die erſten 
zehn Jahre, ſeitdem das erſte Arbeiterverſicherungs⸗ 
geſetz, das über die Krankenverſicherung, am 1. 
Dezember 1884 in Kraft getreten iſt, laſſen den 
Segen der Arbeiterverſicherung erkennen. In 
dieſer Zeit hat ſich die Zahl der der Kranken⸗ 
Verſicherung unterſtehenden Perſonen nahezu ver⸗ 
doppelt, fie iſt von 3.7 Millionen auf 7,2 Mil⸗ 
lionen geſtiegen. Die geſamten Ausgaben für 
Krankheltskoſten in 21 Mill. Erkrankungsfällen 
mit 353 Millionen Krankheitstagen haben in den 
10 Jahren die Höhe von 757 Millionen Mart 
erreicht. Dieſe gewaltige Summe iſt ausſchließ⸗ 
lich für die Arbeiter und ihre Angehörigen ver⸗ 
wandt worden. Gehälter der Verſicherungs⸗ 
beamten oder fonftige Verwaltungskoſten find in 
der Summe nicht enthalten. Unter das Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetz fielen am 1. Oktober 
1895 nach zehnjähriger Geltungsdauer 426 000 
verſicherungspflichtige Betriebe mit 18 Millionen 
verſicherten Perſonen, gegen 269 000 Betriebe mit 
3 Millionen verſicherten Perſonen beim Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes am 1. Oktober 1885. Die 
Zahl der durch entſchädigungspflichtige Unfälle 
Verletzten, für welche Renten bewilligt wurden, 
betrug 361000. Hierunter waren 45 600 Ges 
tödtete, für deren 91 900 Hinterbliebene gleichfalls 
die Fürſorge der Unfallverſicherung eingetreten 
iſt. Die Geſamtſumme der gezahlten baaren Ent⸗ 
ſchädigungen betrug 193 Millionen Mark. Wie bei 
der Krankenverſicherung, ſo iſt auch hier die ganze 
Summe ausſchließlich den Arbeitern zu Gute 
gekommen. Nicht vergeſſen wollen wir eine 
weitere höchſt erfreuliche Folge der Unfallver⸗ 
ſicherung, nämlich die Thatſache, daß ſich der 
Prozentſatz der ſchweren, tödtrichen Unfälle inner⸗ 
halb der zehn Jahre von 25,7 auf 9,1 vermindert 
hat, da ſämtliche Betriebe umfaſſende Unfallver⸗ 
ſicherungsmaßregeln getroffen haben. Das Geſetz 
über die Alters⸗ und Invaliditätsver⸗ 
ſicherung iſt am 1. Januar d. J. erſt ſeche 
Jahre in Kraft geweſen. In dieſer Zeit ſind 
101 544 Invalidenrenten und 241 700 Atters⸗ 
renten feſtgeſetzt worden. Die Zahl der Juva⸗ 
idenrenten iſt von 17000 im Jahre 1892 auf 
47 000 im Jahre 1894 geſtiegen; damit iſt die 
Zahl der Altersrenten erheblich überſchritten, 
welche im Jahre 1894 nur 34 000 betrug. Man 
kann daraus erſehen, welche bedeutende Rolle die 
Verſichernug gegen Invalidität ſpielt und wie 
viele Perſouen ſchon in den Beſitz von Renten 
kommen, lange bevor fie das 70. Lebensjahr er⸗ 
reicht haben. Für Invalidenkenten ſind bis zum 
Schluſſe des Jahres 1894 an die Arbeiter gezahlt 
worden 16 Millionen, für Altersrenten 83 Mill., 
zuſammen mehr als 100 Millionen Malk. Faſſen 
wir die geſamten Leiſtungen der Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung zuſammen, ſo ergiebt ſich, daß in dem 
erſten Jahrzehnt ſeit der Einführung des erſten 
Arbeiter⸗Verſicherungsgeſetzes den Arbeitern durch 
die Arbeiter⸗Verſicherung über tauſend Millionen 
Mark zugewendet worden ſind. Davon haben die 
Arbeitgeber 47,5 Prozent, alſo nahezu 500 Mill. 
aufgebracht. Die Arbeiter haben in den zehn 
Jahren auf dieſe Weiſe mehr erhalten, als wenn 
das Vermögen aller deutſchen Millionäre nach 
kommuniſtiſcher Art eingezogen und vertheilt 
worden wäre. Kein anderes Land der Welt 
außer Deutſchland kann auch nur entfernt eine 
derartig eingerichtete Fürſorge für die Arbeiter 
aufweiſen. Man ſollte meinen, daß die Ueber⸗ 
zeugungskraft dieſer Zahlen ſelbſt da Eindruck 
machen müßte, wo man ſich daran gewöhnt hat, 
nur den ſozialdemokratiſchen Schlagworten zu 
glauben. Die ſozialdemokratiſchen Führer, welche 
ihren vertrauensſeligen Anhängern goldene Berge 
verſprechen und über das „bischen Sozialreform“ 
jpotten, werden ſich freilich hüten, bei ihren 
Wühlereien jene eindrucksvollen Zahlen vorzu⸗ 
tragen. Die Arbeiter könnten ſonſt auf den Ge⸗ 
danken kommen, daß die „kapitaliſtiſchen Aus⸗ 
ſauger“ für die Wohlfahrt der Arbeiter bisher 
mehr zu Wege gebracht haben, als die ſozial⸗ 
demokratiſchen Schönredner, die von den Arbei⸗ 
tern noch obendrein durch Parteiſteuern erhalten 
werden müſſen. 


In Suda traf get, von einem Kreuzer 
begleitet, ein ruſſiſches Transportſchiff ein, das 
ein Bataillon und ſechs geſchütze überbringt. 

Die Aviſos „Dague und „Bombe“ gehen 
heute von Toulon nach reta ab. 

Aus Kandia wird von geſtern gemeldet: 
Den mehrſtündigen Anſtengungen der Italiener, 
die durch Windſtille beünſtigt wurden, gelang 
die Löſchung des geßrn ſchon gemeldeten 
Brandes. Es liegt zweiellos Brandſtiftung mit 
der Abſicht vor, die benachbarte Kathedrale 
durch Feuer zu zerſtören. Die heutige Uebungs⸗ 
ausſchiffung ſämtlicher Mtroſen des „Trafalgar“ 
unter Hinzuziehung dreier Torpedoboote wird als 
eine Vorbereitung für di Ernſtfall angeſehen. 
Es laufen Gerüchte un von einer Spannung 
zwiſchen Italienern und Eigländern. 


genden Chef, 
geſetzten, 


Aus dem Reiche. 


Die Nachricht der Köln. Ztg.“, daß die 
Kaiſerin Friedrich in Detmold erkraukt ſei, 
beſtätigt ſich erfreulicherveiſe nicht. Wie der 
offiziöſe Draht vom geſtrign Tage aus Detmold 
meldet, erfreut ſich die hohe Frau des beſten 
Wohlbefindens und macht mit dem Prinzen und 
der Prinzeſſin Adolf täglche Ausflüge in die 
Umgegend. — Die Prinz ſſin Friedrich Karl 
weilt ſeit letztem Sonnabeld 
der Herzogin von Connaught, in Bagfhot⸗Park, 
beim Lager von Aldeript, zu Beſuch. Die 
Prinzeſſin iſt ſeit 1879, vo ihre Tochter dem 
Herzoge angetraut wurde, niemals in England 
geweſen. — Der Kaiſer hat den Direktor der 
Straßburger Kunſtgewabeſchule Profeſſor 
Seder mit dem Auftrafe beehrt, eine Amts⸗ 
kette zu entwerfen, derei Beſtimmung er ſich 
vorbehalten hat. Die Ausführung dieſer Kette 
iſt dem Ziſeleur Walther Eberb ech, Lehrer an 
der genannten Schule, ibertragen worden. — 
Auf dem letzten Verbands age der oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Schulze⸗Deltzſchſchen Vorſchußver⸗ 
eine wurde die Begründung einer Zentral⸗ 
Verbandskaſſe für dide Genoſſenſchaften im 
Prinzip beſchloſſen. Die Sache iſt nun ſoweit 
gediehen, daß in Königsberg die Gründung der 
Verbaudskaſſe vorgenommen werden fol. Durch 
ſie wird es den einzelnen Genoſſenſchaften, welche 
uicht an Baukplätzen liegen, ermöglicht werden, 
ſich leicht das erforderlihe Geld zu mäßigem 
Zinsfuße zu beſchaffen. Für größere Genoſſen⸗ 
ſchaften ſoll die Verbaudskaſſe zur Anlegung 
überfluͤſſiger Gelder dienen. Auf dieſe Weiſe 
gründen die Schulze-⸗Delitzſchſchen Vereine ein 
Juſtitut, das in analoger Weile wirken ſoll, 
wie die vom Miniſter von Miquel ins Leben 
gerufene Zentralgenoſſeuſchaftskaſſe in Berlin. — 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Frank⸗ 
furt a. M. erklärte ſich am 6. April nach länge⸗ 
rer Erörterung damit eiuverſtanden, daß die 
Staatsauſtalt für Serumforſchung von 
Steglitz nach Frankfurt a. M. verlegt wird, und 
ermächtigte den Magiſtrat zum Abſchluß des 
entſprechenden Vertrags mit der Regierung unter 
der Bedingung, daß die Stadt im Falle eines 
Fehlbetrages zu den Betriebskoſten jährlich 
höchſtens 10 000 Mark zuzuſchießen hat. — Die 
lächſiſche Lotterie ergiebt für den ſächſiſchen 
Staat eine Geſamteinnahme von 5 208 550 
Mark. Die Ausgaben beziffern ſich für Veamten⸗ 
gehälter, Kollekteurproviſionen und Konzeſſious⸗ 
geld an andere Staaten auf 972 000 
Mark. Mithin bleibt dem Staate ein 
Baarüberihuß von rund 4½ Millionen Mark. — 
Vor längerer Zeit hatten die baieriſchen Biſchöfe 
an den Prinzregenten eine Immediateingabe ge⸗ 
richtet, worin der Beſorgniß Ausdruck gegeben 
war, daß eine prinzipielle Aenderung der Orga⸗ 
uiſation der baieriſchen Volksſchulen zu Ungunſten 
des Einfluſſes der katholiſchen Kirche auf 
die Schulen vorgenommen werden wird. Hierauf 
hat der Prinzregent in einem Handſchreiben an 
den Erzbiſchof von München geantwortet, daß 
eine ſolche Abſicht nicht beſtehe, zugleich wird 
darin die Bitte des Epiſkopats, daß die bewähr⸗ 
ten Grundſätze chriſtlicher Erziehung nicht aus 
den Volksſchulen verdrängt werden möchten, „als 
auch den allerhöchſten Abſichten entſprechend be⸗ 
zeichnet“. Dieſer in den letzten Tagen erſt bes 
kannt gewordene Beſcheid des Prinzregeuten iſt 
ſchon vor mehreren Monaten erfolgt. Die Re⸗ 
gierung wollte aber in der Oeffentlichkeit keine 
Mittheilungen darüber machen, ſondern dies den 
Biſchöfen überlaſſen. Die Veröffentlichung iſt 
nun duch die klerikale „Augsburger Poſtzeitung“ 
ertolgt. Dagegen nimmt die „Allgemeine Zeitung“ 
Anlaß zu betonen, daß der Beſcheid kein Erfolg 
der Klerikalen fei, ſondern nach der Lage, in der 
ſich die Dinge ſchon vorher befanden, gar nicht 
anders lauten konnte. Die Immedlateingabe 
habe auch den Zweck gehabt, dem klerikalen Vor⸗ 
Moß und der Agitation gegen den baleriſchen 
Lehrerverein eine biſchöfliche Sanktion zu erthei⸗ 
len. Dieſe Darlegung der „Allg. Ztg.“ iſt, fo 
ſchreibt die „Frankf. Zig.“, richtig. Die Imme⸗ 
diateingabe bewegt ſich auf politiſchem Gebiete 
und zwar zu Zwecken untergeordneter Art. Die 
Dinge in Balern aber ſtehen jo, daß man eine 
Immediateingabe gar nicht braucht, um zu wiſſen, 
daß gegenwärtig keine Ausſicht vorhanden iſt für 
eine Weiterbildung der Schule. — Die Bekannk⸗ 
machung der fürſtlichen Landesregierung zu Reuß 
d. L. im „Amts⸗Verordnungsblatt“ hat folgenden 
Wortlaut: „Regierungs⸗ und Konſiſtorialſekretär 
Freiherr von Uslar⸗Gleichen iſt wegen der durch⸗ 
aus zu mißbilligenden polizeilichen Beanſtandung 
des Aus hängens einer preußiſchen Flagge 
am 22. v. M. von der Stellvertretung des be⸗ 
urlaubten Landrathsamts⸗Vorſtandes abberufen. 
An ſeine Stelle iſt Regierungs- und Konſiſtorial⸗ 
rath Camman mit der genannten Vertretung be⸗ 
auftragt.“ 


ſo großer Zahl einlaufen, i 
fertigung das hieſige Telegraphenamt im hohen 
Maße in Auſpruch genommen wird. 

In Köln, deſſen Ehrenbürger Dr. von 
Stephan war, hielten die Stadtverordneten 
geſtern eine außerordentliche Trauerſitzung ab 
und beſchloſſen, nachdem der Oberbürgermeiſter 
die Verdienſte des Verblichenen gefeiert hatte, 
die Entſendung einer Deputation zu den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten. 

Aus ſeiner Knabenzeit theilte Stephan bei 
der Einweihung des Poſthauſes in ſeiner Vater⸗ 
ſtadt Stolp, deren Ehrenbürger er war, im 
Jahre 1879 einige Erinnerungen mit. „Da ſteht 
mein elterliches Haus“, ſo erzählte er, „klein 
und beſcheiden, aber eigen und ſpiegelblank. 
Da ſehe ich meine gute Mutter, wie ſie vor dem 
mächtigen alterthümlichen Schranke wirthſchaftet 
in der ſchimmernden Wolle und dem ſchneeigten 
Lein. Wer das Glück hat, wenn er auf die Welt 
kommt, in pommerſche Leinwand gewickelt zu 
werden, der wird gerade. Auf der Werkſtatt 
meines Vaters lag die Bibel: daraus mußten 
wir Kinder jeden Abend ein Kapitel abwechſelnd 
vorleſen. Hinter dem Spiegel ſteckte die Ruthe, 
vor der die ehrfürchtige Scheu bald wich, als 
eine Geige den Platz neben meinem Bette ein 
nahm. Mein Vater hatte viel Sinn für Muſik; 
ich mußte ihm Abends die Melodien aus der 
„Zauberflöte“, dem „Freiſchütz“ und der „Weißen 
Dame“, wie fie unſer Stadtmuſtkus Lamprecht, 
der damalige Orpheus von Sto.p, für eine 
„erſte“ Geige ſolcher Art zuſammengeſtellt hatte, 
vorſpielen. Dafür ſcheukte er mir, vielleicht um 
in feiner Eigenſchaft als Rathsherr dieſer guten 
Stadt die augehenden Talente zu ermuntern, 
jedesmal einen Sechſer, mit dem ich mich reich 
dünkte wie Rothſchild. Dann ging es in die 
lateiniſche Schule. Hier ging es zunächſt etwas 
flüchtig ber. Stephan holte ſich hier ſeinen erſten 
Titel „der Geigerjunge“, und jein Lehrer Profeſſor 
Berndt meinte zunächſt, daß aus dem Jungen 
„entweder viel oder garnichts“ werden dürfte. 
Als 16 jähriger Primaner rettete er nach der 
„Röln. Ztg.“ einem Mitſchüler Caſparh, der beim 
Baden in Gefahr kam, zu ertrinken, das Leben. 
Im 17. Lebensjahre beſtand er die Abgangs 
prüfung mit „vorzüglich“; er war noch zu jung, 
um in die von ihm erſtrebte Poſtlaufbayn über: 
nommen zu werden; und nun ſah man ihn bis 
zum Tage feines Dienſtautrittes, am 20. Februar 
1848, wie er einmal bei einem Feſtmahl des 
Leipziger Buchhändler⸗Börſeuvereins 1875 er⸗ 
zählte, ſo zu ſagen in Permanenz in dem einzigen 
Buchhändlerladen Stolps. „Die erſten und ein⸗ 
zigen Schulden, die ich im Leben gemacht habe, 
fanden im Buche des Sortimenters meiner 
Vaterſtadt, und die allbekannte buchhändleriſche 
Langmuth im Kreditgeben kam auch mir zu 
Statten. Damals gab es noch keine Poſtmandake. 
1 5 ein Glück, denn der 1 8000 

U 9 zu 3 i oſchen 
für dle Stunde an. jener Zeit nur zwei Gros 

Ueber Stephans Berufung in das General 
poſtamt zu Berlin erzählt man ſich folgende Ge⸗ 
ſchichte: Als junger Poſtſekretär hegte er den 
ſehnlichſten Wunſch, nach Berlin verſetzt zu wer⸗ 
den. Ein darauf gerichtetes Geſuch an ſeine 
oberſte Behörde blieb unberückſichtigt. Deshalb 
reiſte er zur beſſeren Betreibung feiner Ange⸗ 
legenheit ſelbſt nach Berlin, wo er denn auch 
alsbald beim damaligen Generalpoſtdirektor vor⸗ 
gelaſſen wurde. Kaum hatte dieſer das Anliegen 
des jungen Beamten vernommen, als er heftig 
auffuhr und barſch entgegnete: Alle wollten nach 
Berlin verſetzt werden, nicht jedoch, wie fie ver⸗ 
ſicherten, um zu arbeiten, ſondern um zu bum⸗ 
meln und ſich nach Möglichkeit zu amüfiren, 
Damit kehrte der alte Herr dem jungen Mann den 
Rücken und dieſer ging, tiefbetrübt über die ge⸗ 
habte Enttäuſchung, davon. Wenige Minuten 
ſpäter feſſelte den Generaldirektor, der inzwiſchen 
ans Fenſter getreten war, eine intereſſant 
Straßenſcene: Eine elegant gekleidete Dame und 
ein Dioſchkenkutſcher, in deſſen Fuhrwerk die 
Dame, augenſcheinlich eine Ausländerin, ſitzt, 
können ſich nicht mit einander verſtändigen, und 
um die lebhaft Streitenden hat ſich ein Menſchen⸗ 
haufen gebildet, in dem ſich auch ſein abgewieſe⸗ 
ner Poſtſekretär befindet. Im nächſten Augen⸗ 
blick iſt der junge Mann an der Droſchke und 
vermittelt zwiſchen beiden Parteien, die ſich bald 
darauf einigen. Neugierig läßt der Generalpoſt⸗ 
direktor den Poſtſekretär zurückrufen und erfährt 


von ihm, daß die Dame, eine Italienerin, des beſchoſſen. Das Schiff erwiderte das Feuer dem Unterricht in den öffentlichen Lehranſtalten 
Deutſchen unkundig, mit ihrem Kutſcher in Diffe⸗ erfolgreich, worauf ſich die Kretenſer mit Vers als Bezeichnung für 100 kg das Wort „Doppel⸗ 
renzen gerathen war, bis er, der des Italieniſchen A zurückzogen. Die Admiralſchiffe begeben zentner“ mit der Abkürzung „dz“ in Anwendung 
mächtig, die Sache geordnet hätte. Ein Poſt⸗ ſich hente nach Kaſſamos. gebracht wird, angenommen. Die Geſetzentwürfe 


*) Die hier angeführten. Zahlen ſind einem kürz⸗ 
lich erſchienenen Hefte entnommen: Freund, Dr. jur., 
Vorſitzender des Vorſtandes der Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsanſtalt Berlin: Was hat die Deutſche 
Altersverſicherung im erſten Jahrzehnt ihrer Wirkſam⸗ 
keit für die Arbeiter geleiſtet? Berlin 1897. Siemen⸗ 
roth u. Troſchel, Preis 25 Pf, 10 Exempl. 2 Mt., 
100 Exempl. 15 Mt., 500 Exempl. 50 Mk. Beſonders 
Arbeitgebern, die ihre Arbeiter von den Leistungen der 
Arbeiterverſicherung überzeugen wollen, kann es nur 
empfohlen werden, durch maſſenhafte Verbreitung des 
Heftes unter ihren Arbeitern, dieſen die Augen zu 
öffnen gegenüber der vielſeitigen abſichtlichen oder 
unbewußten Verſchleierung der thatſächlichen Verhältniſſe. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 9. April. Der Bundesrath hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung dem Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend den Servistarif und die Klaſſeneinthei⸗ 
lung der Orte, die Zuſtimmung ertheilt und den 
Antrag, betreffend den zollfreien Einlaß der von 
dem internationalen landwirthſchaftlichen Mas 
die ſchinenmarkt in Wien zurückgelangenden Güter, 
Antrag Preußens, wonach die 


Zur Bewegung auf Kreta 
laufen die Nachrichten immer dürſtiger ein, 
Lage iſt unverändert. Wie aus Kaneg gemeldet ſowie einen 


wird, wurde das öſterreichiſche Kriegsſchiff beim Bundesregierungen erſucht werden ſollen, anzu⸗ 
Kreuzen an der Weſtküſte von den Aufſtändiſchen ordnen, daß im amtlichen Verkehr, ſowie bei 


Stettiner Zeitung. 


human 


bei ihrer Tochter, mungen über die Mitwirkung 


Freitag, 9. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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für Elſaß⸗Lothringen über die Vizinalkoſten und Verſammlung ihre Forderungen genauer au, 
über die Beſoldung der Lehrer und Lehrerinnen geſtellt. Sie verlangen 20 bis 30 Prozent Lohn 
an öffentlichen Elementarſchulen wurden den zu- aufſchlag für Akkordarbeiter und 10 bis 15 Pro⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen, die vom Reichstage bei zent Aufſchlag für diejenigen, welche jetzt auf 
der Berathung des Reichshaushaltsetats für Logis arbeiten. Der Minimallohn für Wochen⸗ 
1896—97 gefaßten, der Beſchlußfaſſung des arbeiter ſoll 18 Mark betragen und ſämtliche 
Bundesraths vorbehaltenen Reſolutionen theils Fournituren ſind vom Arbeitgeber zu ſtellen. 
den zuſtändigen Ausſchüſſen, theils dem Reichs⸗ Des Weiteren fordern ſie: Errichtung von Be⸗ 
kanzler überwieſen. Der Reichstagsbeſchluß, bes triebswerkſtätten, Abſchaffung von Soft und Logis 
trefend die reichsgeſetzliche Regelung der Ver⸗ beim Arbeitgeber, zehnſtündige Arbeitszeit und, 
hältniſſe in den Heilauſtalten für Geiſteskranke, wie bereits mitgetheilt, Anerkennung des 1. Mai 
ſowie die Reichstagsbeſchlüſſe zu einer Reihe von als Feiertag ohne jede Maßregelung, Da die 
Petitionen wurden dem Reichskanzler über⸗ meiſten Arbeitgeber in Vorausſicht des Kom⸗ 
wieſen. Endlich wurde beſchloſſen, den Aus- menden ſich von auswärts Erſatzkräfte geſichert 
lieferungsvertrag zwiſchen dem deutſchen Reiche haben, ſo wird der Streik vorausſichtlich nicht 
und den Niederlanden zur Allerhöchſten Rati⸗ von langer Dauer ſein. 


fikation vorzulegen, und über mehrere Eingaben — NETTE TEE 


verhandelt. 8 
— In der geſtrigen Nummer des „Reichs⸗ Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 9. März. Der Patriotiſche 


Anzeigers“ wird eine von dem Kultus miniſter 
Kriegerverein beging geſtern Abend in der 


und dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten . 
meinſam erlaſſene Verfügung vom 30. März d. J., Philharmonie die Feier des Geburtstages des 
Fürſten Bismarck, der bekanntlich Ehrenpräſident 


betreffend die Verwendung der in Kapitel 121 
des Staatshaushaltsetats ausgeworfenen Mittel des Vereins iſt. Mit einem von Herrn Bernd. 
Mundt ausdrucksvoll vorgetragenen Prolog 


re nn N 

bei Elementar Schulbauten“ und der zu dem wurde der feſtlſche Akt eröffnet, ſodann nahm 
gleichen Zwecke wiederholt extraordinär bereit ge⸗ Herr delten Stetaff 8 Feſtrede, 
ſtellten Fonds veröffentlicht. Beigegeben ift dieſer welche durch eingeflochtene Epiſoden aus dem 
Verfügung eine Anlage, enthaltend die Beſtim⸗ Leben des großen Staatsmannes ungemein 
ö der Lokalbaubeam⸗ feſſelnd geſtaltet wurde. In das auf den 
ten bei Elementar⸗Schulbauten, zu denen Gnaden⸗ Fürſten ausgebrachte Hoch ſtimmte die Ver⸗ 
beihülfen aus Staatsmitteln beantragt werden. ſammlung begeiftert ein. Die letzte Strophe des 
Dem Sinne der Verfügung entſprechend, ſoll der für die Feier von einem Freunde des Vereins 
Grundſatz der ſubſidiären Natur der Gnadenbei⸗ gedichteten Prologs möge hier folgen: 

hülfen zur Unterſtützung unvermögender Schul⸗ Einſam im Sachſenwalde ſteht 

verbände bei Elementarſchulbauten fortan be⸗] Geſchützt durch zwetiundachtzig Eichen 
ſccht genommen, daß 1, der Staat bei allen Das nirgends findet Seinesgleſchen! — 
Elementarſchulbauten, für welche Gnadendei⸗⸗ Ez blüht in ſeltener Herrlichkeit 

hülfen bewilligt werden, aus der verwaltenden Dort in dem ftillen Heiligthume: 

und bauausführenden in eine lediglich auf⸗ „Des deutſchen Volkes Dankbarkeit“ 
Nennt ſich mit Stolz die Wunderblume! — 


ſichtführende Stellung zurücktritt, und daß 
2. die Gewährung der Gnadenbeihülfen an die Verliſcht die Zeit auch mancher Blüthe Glanz: 
„Sein Lorbeer welkt nicht: Bis⸗ 


unvermögenden Schulverbände in feſten Beträgen 
marcks Ruhmeskranz!“ 


erfolgt. 
TT. Dem Duell, das vor Jahresfriſt zwifhen) „ Zum Geburtstage St. Majeſtſtät des 
Kaiſers hatte Frau Baronin v. Parpart ein 


855 benen os er, dem PN ae 
erpräſidenten und Parlamentariers, und dem Huldi ungsgedicht überſandt, für welche Auf⸗ 
Oberrichter Eſchke in Deutſch⸗Oſtafrika ſtattfand, Wee der Dichterin jetzt durch allerhöchſte 
iſt Jetz ein anderes in Deutſch⸗Südweſtafrita, Kabinetsordre der Dank ausgesprochen wor⸗ 
ebenfalls zwiſchen zwei Reichs beamten, gefolgt. den iſt. 
Aus Swakopmund wird dem Graudenzer „Geſ.“ * Geſtern begann beim hieſigen Königs⸗ 
in einem Schreiben vom 2. März d. J. gemeldet: Regiment die Kom pagnievorftellung, 
„Der Vorſteher der kaiſerlichen Hauptpoſte dieselbe wird morgen beendet fein, 
— In einer geſtern Abend im Konzerthauſe 


agentur in Windhoek, Herr Oberpoſtſekretär 
Sams, Sohn des geren Rofidlrektors Says in abgehaltenen Verſammlung wurde der „Verein 
zur Erziehung verwahrloſter Kin⸗ 
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nell von dem Ober⸗Landmeſſer Dürlin wer 5 Br: a 

verwundet worden. Die Kugel iſt Ul den dEr een Der 7 8 des Vereins iſt 

rechten Arm gegangen und hat die Lunge geſtreift, en em A * in en Reihe, 

beide Beine ſind empfindungslos, das Rückenmark a Erz ei eſchulen, die Mangels 

iſt wahrſcheinlich durch einen Knocheuſplitter der häuslicher Erziehung er Verwahrloſung anheim⸗ 
fallen, aber nach dem Stande der Geſetzgebung 
zur Zwangserziehung nicht verurtheilt werden 


Wirbelſäule verletzt worden. Der behandelnde 
können, in erziehliche Pflege zu bringen und fie, 


Arzt hat die Anſicht ausgeſprochen, daß Herr 
Sachs ſelbſt im günſtigſten Falle für lange Zeit 
dienſtunfähig fein werde.“ 

— Die „Sächſiſche Arbeiterzeitung“, deren 

Unverſchämtheit gelegentlich der Zentenarfeier für 
den alten großen Kaiſer Wilhelm wir kürzlich 
gebührend gekennzeichnet haben, bringt in ihrer 
lezen Sonntagsplauderei wieder eine Roheit, die 
niedriger gehängt werden muß. Sie ſchreibt: 
„Der 1. April iſt auch jo ein „kritiſcher Tag“, 
über den der Sonutagsplauderer nicht ſchreiben 
möchte, wenn er nicht bei den Patrioten anecken 
will, und doch liegt die Verſuchung ſo nahe. Der 
Umſtand, daß der olle ehrliche Bismarck die 
Flucht in die Unterwelt — oder meinetwegen auch 
ins ewige Jenſeits — noch immer nicht angetreten 
hat, ſondern, mit Zipperlein, Geſichtsreißen und 
Herzweh beladen, noch einmal ſeinen Geburtstag 
feiert, allen, die ihn „zerſchmettern“ möchten, zum 
Trotz — gicht den Bismarckblättern willkommenen 
Anlaß, die abgegriffenen Saiten ihrer Leyer noch 
einmal zu den höchſten Lobeserhebungen zu 
ſtimmen“ u. ſ. w.“ Solche rohe Naturen halten 
ſich für die Träger einer neuen Weltanſchauung, 
die der angeblichen Unſittlichkeit der heutigen 
Ordnung überlegen ſein ſoll! Solche rüde 
Haſſer behaupten, im Stande zu ſein, ein Staats⸗ 
weſen aufzurichten, in dem alles Liebe und 
Frieden ſein ſoll! 
Torgau, 8. April. Das Ergebniß der 
heutigen Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe 
Liebenwerda⸗Torgau iſt entſchieden. Darnach 
erhielt bisher Generalarzt a. D. Dr. Buſſenius⸗ 
Torgau (Reichspartei) 3541 und Paſtor emer. 
Knörcke⸗Zehlendorf (freiſ. Volksp.) 6365 Stim⸗ 
men. Die Wahl des Letzteren iſt geſichert. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 8. April. Das Magnatenhaus ſetzte 
heute die Spezialberathung des Budgets fort. 
Beim Kultusetat erklärte der Reſſortminiſter 
Dr. Wlaſſics bezüglich der Autonomie der katho⸗ 
liſchen Kirche, es beſtehe kein Hinderniß mehr, 
den Katholiken⸗Kongreß beliebig früher einzu⸗ 
berufen; er könne ſchon jetzt erklären, daß die 
Autonomie weder die hierarchiſche Organiſation 
der katholiſchen Kirche noch das oberſte Pa⸗ 
tronatsrecht des Königs beeinträchtigen werde. 
In Betreff der Volksſchule bezeichnete der Minis 
ſter als wünſchenswerth, daß möglichſt viele kon⸗ 
feſſionelle Schulen die Staatshülfe in Anſpruch 
nehmen, da die Staatsaufſicht für die Schulen 
heilſam ſei. 


weiter wird der Verein bemüht ſein, Waiſen 
nach ihrer Schulentlaſſung zu unterſtützen und 
bei der Wahl eines Berufs ihnen behülflich zu 
ſein. Die Mittel, deren der Verein bedarf, 
ſolleu durch die Beiträge der Mitglieder eventl. 
durch Sammlungen aufgebracht werden. Der 
Mindeſtbetrag für die Mitalieder wurde auf 1 
Mark jährlich feſtgeſetzt. In den Vorſtand wur⸗ 
den die Herren Dr. Amelung, Kreisſchulrath 
Schwede, Paſtor Thimm, Stadtrath Zarges, 
Rektoren Bader, Moll, Sielaff, Waterſtraat und 
Lehrer Vorpahl gewählt. 


— Der bisherige Kreisbauinſpektor Behrndt 
in Stralſund iſt als Landbauinſpektor 
und techniſcher Hülfsarbeiter des Miniſteriums 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten nach 
Berlin verſetzt. 

— Als volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen gelangt morgen Sonnabend im Stadt⸗ 
theater „Die Grille“ zur Aufführung. 

— Die letzte Aufführung von Hauptmann's 
„Verſunkener Glocke“ mit Frl. Lili Petri als 
„Rautendelein“ findet morgen Sonnabend ſtatt. 
Ein neues Gaſtſpiel beginnt Mittwoch, den 14. 
d. M., und zwar das des jugendlichen Joſeph 
von Fielitz, welcher die Titelpartie in „Der kleine 
Lord“ ſpielen wird. 

In der Pommerensdorferſtraße wurde 
geſtern früh ein Raubverſuch gegen einen 
Steuereinnehmer des hieſigen Magiſtrats unter⸗ 
nommen, derſelbe trug etwa 1800 Mark in einer 
Ledertaſche bei ſich, die ihm ein Strolch zu ent⸗ 
reißen verſuchte. Der Beamte hielt jedoch den 
Menſchen feſt und überlieferte denſelben einem 
Schutzmann, es war der wohnungsloſe und viel⸗ 
fach vorbeſtrafte Arbeiter Lenz. a 

— Die Abſicht, die Studienzeit für 
Theologen auf acht Halbjahre zu 
erhöhen, hat in dem kürzlich verſammelt 
geweſenen preußiſchen General⸗Synodalrath wenig 
Anklang gefunden. Die „Evang. Kirchenztg.“ 
läßt ſich darüber wie folgt aus: „Bekanntlich 
ift aus den Kreiſen juriſtiſcher Profeſſoren anch 
für das juriſtiſche Studium ein ſolches viertes 
Jahr verlangt worden. Der Juſtizminiſter hat 
ſich dem gegenüber aber, wie ebenfalls bekaunt 
iſt, ablehnend verhalten, und zwar deshalb, weil 
eine ſolche Verlängerung der Studienzeit ver⸗ 
muthlich den jungen Studenten vielfach dazu 
dienen würde, ſich noch mehr Zeit zur Auf⸗ 
ſchiebung ernſtlichen Studiums zu gewähren. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die jungen 
Theologen es großentheils ebenſo halten würden, 
wie es hier von einem großen Theil der jungen 
Juriſten gemacht wird. Dazu kommt dann 
noch, daß ein viertes theologiſches Studienjahr, 
ſelbſt wenn im achten Semeſter ſchon das erſte 


England. 


London, 8. April. Einer Waſhingtoner 
Drahtung zufolge haben die Vertreter Deutſch⸗ 
lands, Italiens und Hollands Einſpruch gegen 
die Tarifvorlage erhoben; andere Einſprüche 
würden erwartet. Deutſchland ſoll Wiederver⸗ 
geltungsmaßnahmen in Ausſicht geſtellt haben. 
Senator Chandler habe erklären laſſen, daß die 
Annahme der Tarifvorlage gefährdet jet, wenn 
der Druck nach hohen Zöllen fortdauere. 

Arbeiterbewegung. 

Magdeburg, 8. April. Heute früh legten 
circa 100 Arbeiter am Neuſtädter Hafen die 
Arbeit nieder, da die Verwaltung ihre Forde 
rungen nicht bewilligt hat. 10 Arbeiter bethei⸗ 
ligen ſich an dem Ausſtande nicht. Die Hafen⸗ 
dien bei RN ib Erſatz für die Ausſtän⸗ 
digen beſchaffen zu können. \ 
8 Bremen, 7. April. Die ausſtändigen 
Schuhmachergehülfen haben in einer geſtrigen 


theologiſche Studium erheblich vertheuern würde, 
was in Anbetracht der äußern Lage der meiſten 
Studirenden der Theologie ſehr bedenklich wäre. 
Aus dieſen Gründen waren die Anweſenden auch 
ſämtlich gegen eine ſolche Verlängerung. Und 
wie die Verhältniſſe auf nicht wenigen unſerer 
Univerſitäten liegen, kann man es auch aus 
inneren Gründen garnicht wünſchen, daß die 
Theologie Studirenden noch länger als jetzt einer 
einſeitig kritiſchen Methode ausgeſetzt ſein ſollen. 
Wenn wir lauter poſitive Profeſſoren hätten, 
dann läge dik Sache in dieſer Beziehung anders. 
Aber die haben wir leider nicht.“ 

— Unter dem Namen „Mannheimer 
Pflaumenmus“ kommt zur Zeit ein Ge⸗ 
miſch von eingekochtem Pflaumenbrei mit Stärke⸗ 


—— 


diejenigen 


nach der Schulentlaſſung ſittlich zu fördern; 


theologiſche Examen gemacht werden könnte, das 
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v3 hrup (wohl auch Rübenzuckermelaſſe), Stärkemehl kam. Für den Unfall wurde N. verantwortlich plaren dieſer Nachbdung zur Verfügung geftellt,, Paris, 8. April, Nachm. (Schlußkourſe.) “ London, 8. April. Spaniſches Blei 11 
172 a: jeitigen reiten, uſch hmend mehr] gemacht, da es nach Anſicht des Gerichtes fi ne und bei der Feier d 22. März find dieſe Erem⸗ Feſt. 5 I2ſtr. 17 Sh. 6 d. 

1 oder weniger zerkochten Apfalſchalen, in den] Pflicht geweſen wäre, dafür u ſorgen, daß die plare an Zöglinge ir höheren hranſtalten als . N | RD London, 7. April. An der Süfle 2 
KR | Handel. Die Händler werden darauf aufmerkſam fragliche Bohle, feſtliege. ies habe der An⸗ Geſchenk zur Vertheung gekommen. Die Nach⸗ 3% Franz ue. e 2 102,77½ 102,75 Weizenladungen angeboten. 

2 gemacht, daß dieſes Produkt unter der Be⸗ geklagte verſäumt u ch dadurch eine Fahr⸗ſſchrift ſelbſt ziert ee hübſche Einfaſſung, deren 4% Ital Rente 90,70 aa Ih Glasgow, 8. April, Nachmittags. Roh⸗ 
9 4 zeichnung „Pflaumenmus“ nicht feilgeboten werden | läſſigkeit zu Schulden kommen laſſen. Mit Rück- Vorderſeite die Billiſſe des Prinzen Wilhelm 1 8 472.00 2 eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
N darf. — auf die aachen A 105 ge und 8 re un 16 ar 4% NRumanler fe 5 4 7½ d. Warrants middles borough III. 
4 au am mit einigen Verſtauchungen und Ab- ein Spruchband: „Sie ſollen ihn nicht 4% Rufen 1889 10240 | —— 40 Sh. — d. 

0 4 — N — N war eine ne Geldbuße ere 4 8 1 8 gulf 4% 5 2 1894 66,25 | 66,20 ’ 

ID 11 E als ausreichende Sühne erachtet worden. mania hält in dr linken Hand die Kaiſer⸗3½% Aufl. Anl. 100,00 | 99,90 Berichte. 

N N Stettiner Mauſik⸗Verein. F 8 Der Prozeß Koſchemann un d krone, in der rechte die Standarte, an deren 1% Ruſſen (neue ) 92,40 92.37½ 8 55 1 ruhig, die 
5 Unter den Tonſchöpfungen großer Meifter, Genoſſen in Berlin ſchritt auch am geſtrigen Stange ſich ein Ban emporrankt mit der Ins 4% Serben. 63,50 | 63,95 Vorräthe haben ſich weſentlich verringert. Garne 
u welche uns der Stettiner Muſik⸗Verein unter Verhandlungstage nicht viel weiter; da ſich die ſſchrift: Einigkeit nacht ſtark. Zu den Füßen der 3“ Spanier äußere Anleihe. 70 et für den Export ſchwerfällig, die Fabrikanten find 
101 Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Lorenz ges Verhandlungen in die Länge ziehen, iſt es nicht Germania ſteht der Richsadler mit ausgebreiteten ee mat 739 —— I 5 807 h beſchäftigt 5 

2 boten, nimmt Schumann's Werk „Das möglich, den Prozeß in dieſer Woche zu beenden Flügeln und ſchau auf die unten befindliche 4% türk Br -Obfigattonen . 419.00 %% PHP 
IE Paradies und die Peri“ einen hervor⸗ und Der Vorſitzende hält es für zweifelhaft, ob Rheinebene. Die Rikſeite ziert das Wappen des De ee 280.00 28000 ß TTT 
1 er Dust li ah en Ten die Oſterwoche für denſelben ausreichen Man- deutschen Neices, % ungar Goldrente r een VBaukweſen 

1 Mon⸗ Ä 15 Aktie FVV i 5 

i j mit ihren harakterifttihen Orcheſterſätzen, reizen⸗ 5 . Al keller Sitzungen ch Eine Kirche n eiuem Tage erbaut! Eine See ed 1 00 Nen Paris, 8. April. Bankausweis. 
1 den Solis und klangſchönen Quartetten ſowie aber noch ausgedehnt werden. Auch geſtern Kirche in einem Tge fix und fertig zu bauen Lombardeen. 5 154.00 Baarvorrath in Gold Franks 1916 686 000, Ab⸗ | 
66 ihren rauſchenden, abwechſelungsvollen Chören. wurde noch die Frage erörtert, ob Koſchemann der und bezugsfertig zu machen, iſt ein Kunſtſtück, 5, de France —.— nahme 1 710 000. 
1 Die zahlreichen Zuhörer der geſtrigen Auffüh⸗ Aufgeber der Kiſte ſei, ketten dern hielennüber 8 in Chicago's Vor ſtadt Fee zu B. de Faris. 9 . 828,00 Baarvorrath in Silber Franks 1223 623 000, 
10 zung in großen Saale des Konzerthauſes folgten | dieſe Thaſſache geladenen Zeugen kannte denſelben Woche gebracht . e N Te 58300 |» Abnahme 3208 000. 4 

' 1 4 ar a und n 115 17 niDen mit Beſtimmtheit wieder. Verſchiedene Zeugen dreien Ee 1 bh re 7 = Baden ee — 5 ö 704.00 5 der nn a Filiale. 
IN 1 es 5 nnter ji Mile, an Dang 1055 He 775 ſind der Anſicht, daß der Aufgeber der Kiſte eine Kaminen geheizt ud mittelſt Elektrizität be⸗ Langl. Esta. 89,20 083 000, Abnahme 5 7 A 


664,00 aan! Franks 3 715 957 000, Zunahme 
i i h i 5 0 181,00 14 000. 
lich hat Koſchemann in ſeinem ganzen Auftreten folgenden ‚Bormitta bereits eingeweiht und en f 3180 Laufende Rechnung d. Priv. Franks 464.997 000, 
Stettin wurden geſtern vernommen, die verw. ihrer Veſtimmung ibergeben. Der Platz, an Wechſel auf Amſterdam kurz 75 205.75 Abnahme 22 268 000. 


Profeſſor Dr. Lorenz, deſſen Platz mit einem 
großen Lorbeerkranz geziert war, in abgerundeter 
Form abwickelte. Mehrfacher Beifall wurde den 
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1 3 i i in, A dem ſich die Kirche erhebt, war am Freitag] do. auf deut lätze 3 M. 122% 122,37 Guthaben des S ſchatzes Fer 55 
!!!.! ß. ̃ꝙ˙ò8¹•⁵t Sc nn are Baal ann] , he ae ns 10070 
* reinen, dabei ergiebigen und ausdrucksvollen die Sache ee Ferner Profeſſos Langen zuge von Ravenspood, die in bes Nähe Ni we auf 7 5 kur 2 155 — 175 Geſamt⸗ Vorſchüſſe Franks 370 785 000, Zu⸗ 

a 2 Stimme vorzüglich zum Vortrag brachte. Aber aus Stettin (Im hieſigen Adreßbuch iſt dieſer Een ER u. am ig orgen Ai Kan ee 0 389.00 890.40 nahme 2151 000. Art | 
J 1 51 „ 5 Anette dune, nicht zu finden. Anm. d. Red). „berfeibe 5 e ae „ do. auf Wien kurz 308,25 208,25 1 0 en 0 00 Franks 6120000, | 
1 und Irl. Alexander gebührt volle Anerken⸗ ſoll ausſagen, daß er zu der fraglichen Zeit die pl 99 5 eren Hasnchgs ea 55,50 5600 unanne g a | 
666 nung. Herr Kammerſänger Die rich aus Leipzig fraiche Herſon 12 Stettin Ne habe. Gr 80 a 0 ii N A . eeet Wrivatdlstont : —— . Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorratl 
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wurde jeiner Aufgabe, die Tenor⸗Soli der ers 84,50 Prozent. 


5 0 : * 1 b ; . inlaßthüren bereit, die Andächtigen aufzunehmen. til. i 
E fal nde Der Ronkcat für In Ban der ih wunde an a cc „ n . 
PViadlin, den Stettinern aufs vortbeilhaftefte be Fa Je die 05 Mi Ginbeud machte, PY«!!n9 abgefhloffen das erte Bauholz ange Saulen per Wal 40,75, per Juli —,.—, per Waſſerſtand. 
En u kannt, fand nur wenig Gelegenheit, feine herr⸗ als ob etwa eine Dame aus einem Café chan⸗ Se nud elektrite Drähte von einer ‚zwei September 42,00, per Dezember 42,50. m... Stettin, 9. April. Im Revier 8,65 
ER lichen Stimmmittel zu entfalten, ober auch das in Männer⸗ Mellen eutfernten Fabrik hingeleitet. Zehn Hamburg, 8. April, Nachmittags 3 Uhl. Meter = 18“ 1”. 
te Dargebotene konnte den Weg zum Herzen der lader ae en gap 3 cee Mann fingen dann m zu bauen, und fo ſchuell Zucker. 0 ba c 10 Rüben» Mohauder FE — 
4 Zuhörer nicht verfehlen. Die Quartette waren die „ e las, in welcher die verdäch⸗ 5 Bar Faumaterid, zur Stelle geſchafft Au I. Produkt Bafis 88% Reudement neue laune r e 
a von vorzüglicher Wirkung, im zweiten Theil be⸗ tige Perſou näher beſchrieben war, habe er ge⸗ Wan e a 0 Zahl der Ae at frei an Bord Hamburg, per April 8,80, per Telegraphiſehe Depeſchen. 
{ ſonders „Denn in der Thrän' iſt Zaubermacht“. funden, daß dieſe Beſchreibung ſich ziemlich mit dem arbeiten 1 en mittags Mai 8,85, per Juni 8,90. per Auguſt 9.00, Berlin, 9. April. Das Programm für 


Die Chöre folgten dem Dirigentenſtabe muſter⸗ 
haft, aber auch das Orcheſter that nach jeder 
Richtung ſeine Schuldigkeit. Warmer Dank ge⸗ 
bührt dem Verein und ſeinem Leiter für die 
Darbietung dieſes ſchönen Werkes. — — 


per Sfiober 8,90, per Dezember 8.57, Still die Begräbnlßfeier des verſtorbenen Staatsſekre⸗ 
wood Damit beginner konnten, das Junere mit 50 12 0 . 1 „Börſe.) ann ee 15 eee 
Flaggen und Grün zu dekoriren. Genau un] Matt. Loko 5,40 B. Ruffiſches Betroleum. ſeg Bi i Ri A 105 dee im Pr t. 
Mitteruacht, zwanzig Stunden nachdem der Eck⸗ Loko earn Schmal z ruhig. Wilcox e ER tame ben fol 3 
ſtein gelegt war, drehte der Küſter den Schlüſſel Pf., Armour ſhield 23 Pf. Cudahy 24 Pf., Sor ta Mitten fan den wird Viele Kränze 
in der Vorderthür ud ging nach Haufe, um vor Choice Grocery 21 Pf White label 24 Pf., 9 P 0 a 1 find bereits eingegan — 
der Euwelhung der kirche noch elwas Schlaf zu Fairbanks — Pf. Sped ruhig. Short clair ab a e Beileidstelegramme En — 
finden. Die Kirche iſt im Aeußeren nach dem middl loko 25½ Pf f ee A 105 un die Familie in gr Ber 
populären, Muſter don Noah's Arche gebaut, Peſt, 8. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ ee * N se; 
e 1775 fltitt eines Tages 110 Jahre d uten markt. Weizen lolo gedrückt, per —. Kontreadmiral Tirpig wird feinen Dienſt 
zum Bau gebrauchte. Frühjahr 7,47 G., 7,49 B., per Mai⸗Juni als Stellvertreter des Staatsſekretärs Hollmann 
1 we „ſerſt am 1. Oktober antreten. 
wird von einem ir Königsberg erſcheinenden 6,89 B. Noggen per Frühjahr 6,10 G., — In der Angelegenheit der Verhaftung 
6,1 ; 1 B. einer Anzahl ſozialdemokratiſcher Parteimitglieder 
ſtimmungen „erläutert“: „In jedem Koupee 5,8 B. Mais per Mai⸗Junt 3,36 G., et 8. meldet der „Vorwärts“, daß im Laufe des 
Angeklagte v. Wilde war bis zum Jahre 1895 eines Kleinbahnzuges befindet ſich eine Motte Maps per AugullsSeptember 10,25 G., 10.80 B. geſtrigen Tages weitere fünf PEripnen ie Unter. 
Veſtzer des Nittergutes Krumpobl, zu dem eine leine, welche die Paſſagiere anziehen dürfen, — Wetter: Schön. A R ſuchungshaft genommen worden find. Mehrere 
wenn fie wünſchen, daß der Zug ſich plötzlich inn Amſterdam, 8. April. Java- Kaffee in derſelben Sache Inhaftirte wurden geſtern 


ſtanden die Wände, und das Dach war weit 
genug gediehen, daß die Damen von Ravens⸗ 


3 


— 


Stadttheater. 
a Herr Ludwig Barnay beendete geſtern 
N 3 ſein hieſiges Gaſtſpiel mit der Darſtellung des 
4 „König Lear“, und nach dem Erfolg, welchen 
der Künſtler mit der Wiedergabe dieſer Rolle er⸗ 
zielte, darf man ſagen, daß er ſich als Schau⸗ 
ſpieler einen vorzüglichen „Abgang“ geſchaffen 
0 hat. Um den launenhaften und trotz ſeiner 
fi vielen Schwächen doch fo erhabenen Greis wahr⸗ 
IF heitsgetreu zu geſtalten, bedarf es eines gereiften 
AAanlentes, wie wir es geſtern in Herrn Barnay's 
1 Spiel ſich entfalten ſahen. Packend waren die 
leidenſchaftlichen Ausbrüche gegen die Liebloſig⸗ 
keit der beiden bevorzugten Töchter geſtaltet, der 
gebrechliche Körper ſchien in der gewaltigen Er⸗ 
regung neue Kraft zu gewinnen, um dann er⸗ 
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wieder entlaſſen. 

denjenigen Strecken, auf welchen während der Amſterdam, 8. April. Baucazinn Frankfurt a. M., 9. April. Der „Frkft. 
Nacht mehr als drei Kilometer zurückgelegt 36,20. i Ztg.“ wird aus Bern gemeldet: Man it auf 
ſchöpft und haltlos zuſammenzuſinken. Auf der theilte die Angeklagten v. Wilcke und Seidenkranz werden. — Während der Fahrt darf Niemand, Amſterdam, 8. April, Nachmittags. Ge ⸗ dem internationalen Bureau des Weltpoftvereing 
Höhe ſeines Könnens zeigte der Künſtler ſich in zu 5 12360 Mark, Kutz zu 3105 Mark Geld⸗ ausſteigen und die weitere Reiſe zu Fuß zurück treidemarkt. Weizen auf Termine matt, nicht gerade angenehm berührt, daß der Senat 
der Sturmnacht auf der Haide, man ſah den ſtra g legen; ausgenommen ſind Fälle von nachweislich per Mai 160,00, per November N Rogen der Vereinigten Staaten den von der Regierung 
etäuſchten, verlaſſenen König eine. Beute des | Mitangeklagten verhängten Geldſtrafeu für haft⸗ begründeter Eile. — Etwaige Beſchwerden können 2 2 8 3 fir. ben engere in Waſhington ge⸗ 
Wahnſinns werden, und auch die geiſtige während der Fahrt mit einem Stock in den 97; a r Juli 96,00, 5 abt orderten au it verweigert hat. 


loko —.—, per Mai —.—, per Her 


iu 4 Umnachtung wurde uns in meiſterhafter einer Brennerei unterſagt. Sand des Bahndammes geſchrieben werden. ö , 9. April. „Soir“ veröffeutlicht 
DTDl.urchführung menſchlich näher gerückt. Von . Die pielum ele e de e e v e f 
4 präſidenten von Poſen, Freiherrn v. Wilamowih⸗ mit Charles Dilke, ehemaligen Unterſtaate⸗ 


8 erhabener Größe war endlich das geiſtige 
N Wiedererwachen und tief ergreifend die Klage 
Leear's um die gemordete Cordelia. Daß 
1 einer ſolchen Darſtellung der verdiente Beifall 
* des faſt ausverkauften Hauſes zu Theil wurde, 
h E bedarf kaum beſonderer Erwähnung. Die 
bhbeimiſchen Kräfte boten jedenfalls neben dem 


ee eee Roggen träge. Hafer jefretärs im Kabinet Gladſtone und jetziges ra⸗ 
ſterblichkeit in der letzten Woche betrug 1007 me April, Bag. 2, lh dikales Mitglied des Unterhauſes, über die Kongo⸗ 
˖ — Minnten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ abhängigen Kongoſtaates und erklärt, die curopäl⸗ 

5 N bis zum 2. d. Mis. 22 668 Peſterkrankungen itz loko 17,12 b s h 0 . ‚ { 
müffen, wurde geftern, wie die „Poſener Zeitung“ 4 i Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17, ed chen Mächte würden in Afrika mehr Unheil als 
üff gef Poſener Zeitung“ und 18 361 Todesfälle verzeichnet. A. B., per April 17,12 B., per Mai 17,28. Hong anftiften. In Jahre 1901 werde Stunk. 
24 3 Ruhig. reich den Kongoſtaat erhalten und zwar mit der 


frage. Düke bemängelt die Verwaltung des une 


2 Gaſt ihr Beſtes und wenn es trotzdem Einzelnen 4 2 : n wn Ant en, 8. April. Schmalz per Zutz 5 ds und Deutichla i 
1 f ; 2 8. April. egen Ausſchreitungen „Antwerpen, 8. April. Zuſtimmung Englands und Deutſchlands. Dieſe 
nicht gelang, den Auforderungen ihrer Rolle ganze ve \ f 8 i April 51,25. Margarine ruhig. drei Nationen werden ſich übrigens Afrika theilen. 

. gerecht zu werden, jo. ſoll deshalb kein allzu bei der Wahl im Wiener Bezirk Leoroldſtadt Börſen Berichte. N Paris, 8. April, Nachm Getreide⸗ Nizza, 9. April. Die Böni Viktoria 


fand heute die Verhandlung gegen 18 Perſonen Stettin, 9. April. Wetter: Sa ön. 


ſtatt, zumeiſt junge Vurſchen, darunter drei 10 Grad 9. 3 ; } 
zwölfjährige Volksſchüler. Ein Augeklagter 2 ae er Ra 85 eaumur. Barometer 


harter Tadel ausgeſprochen werden. Mit An⸗ 
5 erkennung aber dürfen hier Erwähnung finden 


markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per begab ſich geſtern Nachmittag nach Beaulieu, wo 
die Herren Fiſcher und Büttner, von 


April 21,70, per Mai 21,85, per Mai⸗Auguſt fie mit Lord Salisbury eine 1½ Stunden 
21,90, per September⸗Dezember 21,15. Roggen dauernde Konferenz hatte. Dieſe Zuſammen⸗ 


1 denen Erſterer den „Narren“ trefflich verkörperte, 3 : g x ; uhig, per April 13,75, per September⸗Dezember A it den Greianiffen 1 8 
Br, . i üchtiges in langen ſchwarzen Röcken mit weißen Nelken Privat⸗Ermittelung. Hubigen ber hr kunft dürfte mit den Ereigniſſen im Orient in 
während der Letztgenannte als „Kent“ tüchtiges ice w Antiſemiten) im Knopfloch Weizen unverändert, per 1000 Kilo⸗ 12,50. Mehl beh., per April 44,40, per Mai Verbindung ſtehen. Zahlreiche Kourſere gehen 


. leiſtete. Die Töchter Lears wurden durch die 
Damen Frl. Lari ſch (Goneril), Fr. Ra u pp 
Regan) und Frl. F 5 rſter (Cordelia) im Gan⸗ 
. ZBen angemeſſen zur Darſtellung gebracht, nur 
eerſchien uns Frl. Förſter ein wenig zu weich, 
ihre Auffaſſung der Cordelia erinnerte eher an 
die Birch⸗Pfeiffer als an Shakeſpeare. Die 
. Pauſen hätten wohl manchmal etwas kürzer 
ſein dürfen, denn die Vorſtellung währte trotz 
erheblicher Streichungen bis 11 Uhr, im Uebri⸗ 


aufgehetzt. . m 115 gramm loko 145,00 150,00 G. W | 
dauern aus, da e eigentlichen Urheber der Ro en unverändert, per 10 ilo⸗ E - 3 
Ausſchreitungen, die offenbar antiſemitiſchen Cha⸗ gramm bote 105,00—109,00 G. N ver Mai 53,25, per Ma ee er „ Nizza, 9. April. Lord Salisbuy, welcher 
rakter hatten, nicht ermittelt wurden. Der Ge⸗ Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm September⸗Dezember 54,50. 90 Mal⸗Au ui während mehrerer Tage wegen eines Influenza⸗ 
richtshof verurtheilte die Angeklagten außer zweien April 37,00, per Mai 37,00, per 3475 gun Anfalles das Bett hüten mußte, iſt wieder her⸗ 
zu Strafen von We Haft bis einjährigen ao: er September » Dezember 34,75. PR geftern einen größeren Spazier⸗ 
ſchweren Kerker; drei Volksſchüler zu vierzehn⸗ loke 70er 37,4 bez. i e. Aug N RL 

liger Eiuſchliezung. 1 N ie 2 Big per 100 Kilogramm loko Paris, 8. April, Nacmm. Roh zuqer Rom, 9. April. Die Demiſſion des Juſtiz⸗ 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 52,75 B., per Aprkk- (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 24,50 bis 24,75. miniſters Cofta und die lebernahme "feines 
g „ " [Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Portefeuilles durch den früheren Unterrichts⸗ 


44,10, per Mai⸗Auguſt 44,15, per September⸗ unaus f undo uin Ve 
Digemb x 44,35. Müböl aubig, per April 5,00, und eeſest zwichen London BEER 


loko 127,00—130,00. i 
Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 


Bombay, 8. April. Seit dem Ausbruch Antwerpen, 8. April. Getreide⸗ ein Interview ſeines Londoner Korreſpondenten 


gen verdient die Regie des Herrn Fiſcher Aner⸗ 17 te » Kilogramm per April 25,50, per Mal 25,62, miniſter Martini wird als bevorſtehend ange⸗ 
kennung. * Vermiſchte Nachrichten. Betroleum lake 9,85 verzollt per Mai⸗Auguſt 26,12, per Ottober⸗Januar ſehen. 
1 4 — — Ein reiches Vermächtniß iſt der Kom⸗ 21,62. ‚Rom, 9. April. Nach hierher gelangten 
ı m A de » N ſmune Nrdorf zugefallen. Die dort unter dem 1 Berlin, I 8 . ee — 1 J 80 Uhr a Berichten 9 75 115 auf eine Ermüdun 8 
1 7 us den Provinzen. Namen „Tante Lehmann“ allgemein bekannte Wel zen lolo 154,00, per Mai 154,25. per (Telegramm der Hamburger ma yauanı mehrerer Kabinette hin, ſich länger m 
N . + Stargard, 8. April. Ueber das Ver⸗ Jährige Rentierwittwe Regina Lehmann, geb. Juli 155,25. Ermattet. Ziegler & Co.) Kaffee Wood average Santos der kreteuſiſchen Angelegenheit zu befaffen. Auch 


Fuhrmann, hat bei ihrem jetzt erfolgten Ableben Roggen loko 114,00 nom., per Mal 116,25, per April 50,25, per Mal 50,25, per Sey ember hier werden Stimmen laut, die dem gegenwärtigen 
der dortigen politiſchen Gemeinde für Armenzwecke per Juli 117,25. Still, ruhig. hig. 4 i ; la 
100 000 Mark und der Kirchengemeinde 45 000 Hafer loko 124,00 bis 148,00, per Mai zewyork, 8. April. (Aufangskourſe.) and und der Türtei die kriegeriſch stragung 
Mark vermacht. 5 127,06. Still. 1 Weizen per Juli 72,62. Mais per Juli ihres Konflikts überlaſſen wird. 

vor Kurzem auf dem Bahnkörper die von einem 53,40 nom., per Mai 54,50 nom. Ruhig. Newyork, 8. April, Abends 6 Uhr. geſtern nach Kiſſamos; 4 eutſche Kriegs⸗ 
Zuge mitten durchgeſchnittene Leiche eines Spiritus 5 70er 2500 loko ‚50er 8. 7 

Knechts des . ah e Ruhig per Mai 43,70, per September 44,20. 
und nach Feſtſtellung der Herkunft des Ver⸗ ER 

unglückten beerdigt. Aunmeht ſoll die Leiche et 25 e 87,00 nom., per 
wieder ausgegraben un erichtlich unterſucht „10. 0 

a 0 e ec e Petroleum 20,30. Still 


mögen des Agenten Ferd. Tantow hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet, Anmeldefriſt: 
22. Mai; ebenſo über den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns und 9 5 Rudolph 
Blumenthal, Anmeldefriſt: 20, Mai. 

1 ) Paſewalk, 8. April. Die Stadverord— 
neten haben dem Magiſtratsantrag auf Verſtaat⸗ 
2 lichung der höheren Stadtſchule zugeſtimmt ; falls 
ſſich das Miniſterium mit der Verſtaatlichung 
ageeinyverſtanden erklärt, hat ſich die Stadt zu einem 
jährlichen Zuſchuß von 8000 Mark zur Schule 


Baumwolle in Newyork. | 7,37 | 7,37 Atben, 9. April. Die „Heſtia⸗ bringt aus 
do. in Neworleans 7/6 7½, faugeblich be ſter Quelle die ſeuſationelle Nachricht, 
Petroleum Rohes (in Caſes) 6.65 6,65 feiner der diplomatiſchen Vertreter Griechen⸗ 
Standard white in NRewyork 6,20 6,20 lands habe au die Regierung telegrapbiſch 
do. iu Pölten . q . 6,15 6,15 berichtet, die Mächte ſeien eutſchloſſen, Kreta 


* ichten. werden, da ſchwerwiegender Verdacht aufgetaucht . b vo ; at rg 
* geren a 8. April. Hierſelbſt hat ſiſt, daß die Leiche auf den Bahnkörper geſchleppt e 5 Pipe ae de 2 7 8725 zu einem Fürſtenthum, nach dem Muſter Bul⸗ 
den „Berein yon Ffeunben der Apen, hen ii, m die bon einem Zuge überfahren; London, 9. April. Wetter: Schön. ra e thers. 4,60 460 

4 Photographien“ gebildet. f zu laſſen und dadurch die Spur eines Ver⸗ N rn Be ne 255 1 4, 6 

Be. Kolberg, 8. April. Die Stadtverord⸗ | bredens zu verwiſchen. Auch die Beerdigung S —— Zucker Fair re ning 8,00 3,00 

1 neten haben in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, eines dieſer Tage verſtorbenen Penſionärs wurde, Verlin, 9. April. Schluß Kourſe. ados. 


[Weizen feſt. 


| da ut veranlagten, fleißige d tüchtigen] der „Köln. Ztg.“ zufolge ſeitens des Gerichts „ 0 7 10 ee 25 nom. nom 
0 An der ene en Land 95 aufgehalten, da die Umſtände feines! Todes den "rot" l sn 1985 een hu —— . 7 5 5 75,75 —.— 
welche das Schulgeld zu zahlen außer Stande] Verdacht erweckt haben, daß er durch Vergiftung Pao, Neige J. 5900 . e eee 5 72,00 72,0 


ſein Ende gefunden habe. 


Velen Donsfmäplen 121˙50 ber Mai cualane 
— Es iſt bekannt, daß das Beckerſche Lied: "Neu 


e Dampfer⸗Lomdagnſe | per. Jul. 


ſſind, Freiſchule gewährt werden ſoll, und zwar 4 
4% | „Union Nabu gem 0 der September ... 
L rodu N 


einem Zehntel jeder Klaſſe. Ueber die. Ges N 

währung der Freiſchule enlſcheidet der Magiftrat| Sie ſollen ihn nicht haben, den freien deutſchen a 
und die Stadtverordneten⸗Verſammlung. : Nein" am 15. Oftober 1840 in Köln zuerſt Sara 0 55 irn, | per Mai 05 7,30 — Pan 
* = Polzin, 8. April. lleber das Vermögen gelungen 2 iſt, 15 König Be Yralienifige Se 2210 ee nen⸗ 1 er Jul! . e a un EEC 
* des Kaufmanns Wilhelm Geſch hierſelbſt ift das | helm IV. den Rheinlanden feinen erſten Beſuch 0 108,80 4% 81900 Uf. ant N a 3,25 3,40 Abril 1897. 


do. 2 
Konkursverfahren eröffnet worden. Verwalter machte. Das Lied war zu einer Zeit ent⸗ e d ae nest 


. 173,87 71,50 


N unk. 101,90 , 
a } _ ß J . N 5 ea Mais eſt, 9 
der Maſſe iſt Kaufmann C. Nietardt; Anmelde- ſtanden, als der Miniſter Thiers jenen frivolen Seeg Je eld 1600 6326 | 3. b. 100 Want per April 5 retag, Nachts 11'/, Uhr, endet 
friſt 10 al 0 ches Rheinkriegsplan entwarf, der die deutſche Min. an. Wie ai a8ı0 Stett. Stabtanteipe 5 pe er 1712 e 1 en ! 355 ee ee langen ide Bo 

Br . f IN 4 „ ed „ 0 0 „ N 4 10 
8 5 Nation in die größte Aufregung verſetzte. Auch e . Ultimo⸗Kourſe: ucper Juli 0,50 80,87 f lieben herzensguten Vaters, Schwieger 
14 Fr... ˙ un ne werner der Prinz Wilhelm, der nachherige Karſer, Mar | weriran. 6% Geldrente 97 50 Feten dane 174 Kupfer 11,50 11,5% dn ) 

. Gerichts⸗Zeiti erfüllt von dem Gedanken eines Rheinkrieges 8 „pet Duke ann 4% Zinn 5 l : ; t H i 13,35 13.35 un 

4 iche, Worten darauf uunnalere ber Garde in een he. , Jae ae Saeed 1 46440 Getreidefracht nach Liverpool. 2,50 | 262 | Theodor N her 

2 Stettin, 9. April. Die erſte Straf⸗ Worten darauf vorbereitet. Damals ſchrieb ſich une: ee na 1 een ee 1 5 2 ee Test le 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte .der Prinz das Beckerſche Lied ab und ſetzte ſeinen 1% 40% 4 1 5 See 173,76 Chicago, 8. April. in seinem 76. Lebensſahre 

heute den Kaufmann und Hausbefiger Alexander Namenszug darunter, „um, was das Lied gelobt, de. Be eee | a 5 4 00 Ne en de 5 full! 

K Neu bauer aus Grabow wegen fahrläffiger } für ſich ſelbſt mit zu geloben“. Das Blatt aber, 00) 3% 99,50 Sies. Spaß 242 Weizen feſt, per April 66,376 62 ben schmerzerfullt an 
, bem das Lieb ftand, Lam in andere. Qand, | vr, pp-nz8. 000 3% >, | Manlatsegate , renden Hinlerbihetien 
Mark. Vor dem Haufe des Angeklagten, Lange⸗ Auge I 1 1 800 15 bes S e ben 140 ‚Rorubentjder le aus 10 M 8 i f d — April 807% 5 02½% 

ur : 8. . f 1 je 2 undertſten ebirttstage aiſer ilhelm e tt, Vulc.⸗ 176 10 10 er „„ „8, . 5 1 2 3 * 2 
5 Ag uferde Ant ee dae Tre IR Großen hat nun der Verlagsbuchhändler Dr. oll ren e e e eee 85 eck ſhort clear . 1462451 4,62 ½ Die Beerdigung findet am Sonntag, den 


5 „April. 96proz. Javazucken 11. April, Nachmittags 3½ Uhr, vom 
11,00: hg. N U un a N 55 2 e 1 loko 8%, . Trauerhause; Mönchenbrückstrasze 6, 
ruhig. Centrifugal⸗Kuba —,—. us statt. 

g „London, 8. April. Chili⸗Kupfet 
49,12, per drei Monate 49/86 10 


Paul Parey in Berlin mit Genehmigung unſeres Lenden kurz re 


Bohle bedeckt iſt. Letztere hatte ſich in ihrem | use f 
n hr N 5 regierenden Kaiſers einen Faeſimiledruck der dom Teudenz: Schwächer. 


Lager gelockert und wurde dadurch am 20. Of ö 5 . der 
tober v. J. ein Unfall herbeigeführt, indem eine Prinzen Wilhelm genommenen Abſchrift des 1 
Arbeiterfrau Degner beim Ueberſchreilen des] Becker'ſchen Aheinliedes veröffentlicht. Et hat f 5 
Burettes auf demſelben ausglitt und zu Fall dem Kultusminiſter eine große Anzahl von Epem⸗ 


